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1 Die Arbeit geht zurück auf einen Vortrag, den ich am 22. Oktober 1982 auf 
Einladung der Liechtensteinischen Akademischen Gesellschaft in Schaan gehal
ten habe. Herrn Regierungschef a. D. Dr. Gerard Batliner habe ich für die 
Einladung, für seine Ratschläge und für seine Geduld zu danken, für kritische 
Ratschläge Herrn lic. phil. Paul Vogt, wissenschaftlichem Mitarbeiter beim 
Liechtensteinischen Landesarchiv. Grundlegend für die Geschichte Liechten
steins ist immer noch die alte Arbeit von Peter Kaiser, die ihrerseits fast Quel
lenwert beanspruchen kann. Sie erschien in zwei Auflagen: P. Kaiser, Ge
schichte des Fürstenthums Liechtenstein. Nebst Schilderungen aus Chur-Rätiens 
Vorzeit, 1847. — P. Kaiser, Geschichte des Fürstentums Liechtenstein, bearb. 
von J. B. Büchel, 1923. Neuerdings, die ältere Zeit sehr knapp zusammenfas
send: P. Raton, Liechtenstein. Staat und Geschichte, 1969. Ein unentbehrliches 
und grundlegendes Hilfsmittel ist die Serie der drei Dissertationen zur Ge
schichte Liechtensteins im 19. Jahrhundert: G. Malin, Die politische Geschichte 
des Fürstentums Liechtenstein in den Jahren 1800—1815, Diss. Fribourg 1953, 
auch: Jahrbuch des Historischen Vereins für das Fürstentum Liechtenstein 53 
(1953), S. 5—178 (Abkürzung für das genannte Jahrbuch: JBL). — R. Qua
derer, Politische Geschichte des Fürstentums Liechtenstein von 1815—1848, 
Diss. Freiburg/Schweiz 1969, auch: JBL 69 (1969), S. 5—241. — P. Geiger, 
Geschichte des Fürstentums Liechtenstein, 1848—1866, Diss. Zürich 1971, auch: 
JBL 70 (1970), S. 1—418. — Einen Überblick gibt: O. Seger, Überblick über 
die liechtensteinische Geschichte, 21965. — Für die Sozial- und Wirtschafts
geschichte: A. Ospelt, Wirtschaftgeschichte des Fürstentums Liechtenstein im 
19. Jahrhundert, Diss. Freiburg/Schweiz 1974, auch: JBL 72 (1972), S. 5—423; 
(Quellen-) Anhang, ebd. S. 1—267. 
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